
Marseille: Mann verletzt Polizisten mit Messer und wird erschossen
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Der Angreifer, ein französischer Staatsbürger, war laut Innenminister Gérald
Darmanin „den Polizeibehörden nicht bekannt“.

Ein Mann wurde erschossen, nachdem er am Samstag, dem 12. März, auf dem Quai des Alten
Hafens vor dem Rathaus von Marseille (Bouches-du-Rhône) einen Polizeibeamten verletzt
hatte, wie Franceinfo unter Berufung auf eine Polizeiquelle meldet. Laut derselben Quelle griff
eine Person mit afrikanischem Migrationshintergrund mit einem Messer Polizisten der
Stadtpolizei an. Er wurde zunächst mit einem Flash-Ball beschossen, konnte aber einen
Polizisten am Handgelenk verletzen. Anschließend wurde er erschossen, wie Franceinfo
berichtet. Die Szene spielte sich auf der Höhe einer Sammelstelle für Spenden für die Ukraine
ab. Bisher wurde kein Zusammenhang zwischen dem Krieg in der Ukraine und diesem Vorfall
festgestellt.

Innenminister Gérald Darmanin berichtete bei einem Besuch in Marseille von einem
„aggressiven und extrem gewalttätigen“ Mann. Nachdem die Polizisten vergeblich versucht
hätten den Mann zu stoppen, hätten sie „das Feuer eröffnet und diese Person unschädlich
gemacht“. Der Angreifer, ein französischer Staatsbürger, sei den Polizeibehörden nicht
bekannt gewesen, so der Minister, der den angegriffenen Polizisten seine „Unterstützung“
zusagte und versicherte, dass es dem verletzten Beamten gut gehe.


